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Damen Hessenliga Gr. Süd-West

SV Darmstadt 98 : TV 1891 Bürstadt 
Sonntag, 05.12.2021, 12:00 Uhr

SV Darmstadt 98 und TV 1891 Bürstadt teilen sich die Punkte

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Damen Hessenliga Gr. Süd-West
entführten die Gäste des TV 1891 Bürstadt in ihrem 8. Saisonspiel beim 5:5 einen Punkt aus dem
Spiel beim SV Darmstadt 98. Wie knapp es im Spiel am Sonntag wirklich zuging, verdeutlicht auch
das Satzverhältnis von 20:22. Im letzten Spiel des Mannschaftskampfes, triumphierte Deniz Okur.
Nach dieser erzielten Punkteteilung haben die Spielerinnen vom SV Darmstadt 98 um die Nummer 1
Suzan Okur nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Das Doppel
zwischen Okur / Kappes und Daamen / Wunder endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die
Gastspielerinnen. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Wie dramatisch dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bei ihrer
Drei-Satz-Niederlage gegen Rosenberger / Zorn wurden Jansen / Okur unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Suzan Okur wehrte eine 1:0 Satzführung von Laura Rosenberger ab und fuhr den Punkt für
die Heimmannschaft noch ein. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Daniela Kappes beim
letztendlich klaren 0:3 gegen Timea Daamen. Das musste man neidlos anerkennen. Kurz später war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an der Reihe. 11:7, 7:11, 4:11, 13:11, 13:
11 hieß es jedoch am Ende des nächsten Spiels als Nora Jansen und Laura Wunder die Klingen
kreuzten. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Nach gewonnenem ersten Satz gab Deniz Okur das Spiel gegen Fabienne Zorn
noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 6:11, 9:11, 5:11. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 2:4. Recht kurzen Prozess machte indes Suzan Okur beim 3:0 mit Timea Daamen. Das
war ein souveräner Sieg. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Daniela Kappes beim 2:3
gegen Laura Rosenberger. Das Spiel verlor sie dennoch im 5. Satz. Lange mit Fabienne Zorn ringen
musste Nora Jansen, bis sie ihre Kontrahentin mit 11:8, 11:5, 8:11, 8:11, 11:9 niedergerungen hatte.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Jansen zu
Ende ging. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Der letzte Zwischenstand
vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Lange mit
Laura Wunder kämpfen musste Deniz Okur, bis sie ihre Kontrahentin mit 17:15, 13:11, 6:11, 9:11, 12:
10 niedergerungen hatte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 30.01.2022
gegen den TTC RW 1921 Biebrich, während der TV 1891 Bürstadt am 12.12.2021 gegen den TTC
1957 Lampertheim antritt.

 Statistik:
 SV Darmstadt 98

Doppel: Okur / Kappes 0:1, Jansen / Okur 0:1 
Einzel: S. Okur 2:0, D. Kappes 0:2, N. Jansen 2:0, D. Okur 1:1 
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 TV 1891 Bürstadt
Doppel: Daamen / Wunder 1:0, Rosenberger / Zorn 1:0 
Einzel: T. Daamen 1:1, L. Rosenberger 1:1, F. Zorn 1:1, L. Wunder 0:2


